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VORWORT 

Liebe Leserinnen  
und Leser, 
 

das Erinnerungsjahr 
2018 ist nun auch vor-
bei. Ganz still vorėber-
gegangen, kaum đffent-
liche Aufmerksamkeit 
fėr 100 Jahre nach dem 
Ende des ersten Welt-
krieges (11. November) 
und der Kapitulation 
des deutschen Kaiser-

reiches. Und 80 Jahre Reichspogromnacht (09. 
November) oder mit bitterem Unterton 
£Reichskristallnacht¯ sind auch keine Daten, an 
die man gerne erinnert sein mđchte. 
 

Dabei haben beide Daten fėr unser Land und seine 
Geschichte groúe Bedeutung, und haben es damit 
auch fėr die Wahrnehmung seiner Gegenwart 
sozusagen £in sich¯: Nach dem ersten Weltkrieg 
und dem Ende des deutschen Kaiserreiches be-
gann die Demokratie in Deutschland zunÿchst mit 
der sogenannten £Weimarer-Republik¯. Nach 
fėnfzehn Jahren bereits wurde sie von der Nazi-
Diktatur abgelđst, weil die Menschen von der de-
mokratischen Staatsform enttÿuscht waren und 
ihre Zukunft in einem autoritÿren, undemokrati-
schen Politikstil sahen. Und weil sie mit einfachen 
Parolen aufgehetzt wurden gegen die Demokratie 
und gegen die Reprÿsentanten des damaligen 
Staates. 
 

Das fėhrte dann aber letztlich in direkter Linie zu 
den ÷bergriffen des 09. November 1938, als ein 
Angriff auf jėdische Menschen, ihre Synagogen 
und den Privatbesitz der Familien organisiert wur-
de. Das Ganze entlarvte sich dann als der Beginn 
einer systematischen Verfolgung von Juden in 
Deutschland mit dem Ziel ihrer Vernichtung. Da 
begann, was in Auschwitz und anderen Konzent-
rationslagern zu einem unseligen Ende gebracht 
werden sollte. 
 

Diese Daten sollten uns also Mahnung fėr die Ge-
genwart sein, denn wir erleben ganz aktuell Sze-
nen, die ungute Erinnerungen an diese damaligen 
Zeiten wachrufen. 

Geschichte wiederholt sich nicht, aber es sind Bil-
der, Parolen und Argumentationen heute sichtbar 
und hđrbar, die einen fatal an das Erscheinungs-
bild derer erinnern, die damals schon antidemo-
kratisch waren. Die die Meinungsfreiheit gering-
schÿtzten, die nationales Pathos propagierten, die 
von verbaler Gewalt ėbergangslos in kđrperliche 
Gewalt ėbergingen. 
 

Solche Bilder, solche Sprėche und Forderungen 
kann man heute wieder sehen und hđren. Bđse 
Parolen werden ohne Rėcksicht auf die Geschichte 
(und oftmals auch ohne Kenntnis derselben) wie-
der skandiert, die verbalen und kđrperlichen ÷ber-
griffe werden bagatellisiert und Gewalttaten ge-
schehen in aller ñffentlichkeit. Und wenn etwas 
nicht in das Selbstbild der selbsternannten 
£Patrioten¯ passt, dann werden solche fėr sie un-
angenehmen Nachrichten als £Fakenews¯ verspot-
tet. 
 

Sind sie aber nicht. 
 

Und deshalb wird es Zeit fėr einen £Aufstand der 
Anstÿndigen¯, mit dem Anstand, Moral und 
sprachliche Genauigkeit wieder aufgewertet und 
eingefordert werden. Es wird Zeit, dass denen, die 
ihre Ressentiments und Vorurteile zum Maú aller 
Dinge machen wollen, ganz deutlich klar gemacht 
wird, dass das nicht das ist, was wir in unserer 
Gesellschaft wollen. Dass wir da das zivilisierte 
Miteinander schÿtzen, dass wir den demokrati-
schen Diskurs schÿtzen, dass wir die Mehrheits-
entscheidung unter ethischen Maústÿben aner-
kennen und haben wollen. Dass wir Gewalt gegen 
Menschen ablehnen in Wort und Tat, dass wir die 
Fakten nicht verbergen, verbiegen oder verdrehen 
wollen. Und dass wir denen nicht glauben, die uns 
mit solcherart nationalistischem Gerede zu ihren 
Gefolgsleuten machen wollen. 
 

Das muss dann auch mal wieder gesagt werden 
dėrfen. 
 

Freundliche Grėúe im Winter 
Reinhard Wemhđner, Pfarrer 
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R÷CKBLICK 

ERNTEDANK 

FRAUEN-CAFE 

KIRCHENVORSTANDSWAHL: DIE £ALLGEMEINE BRIEFWAHL̄ 

Die Briefwahl war ein Experiment der bayerischen Landeskirche: Erstmals hat man sich dafėr 
entschieden, eine £Allgemeine Briefwahl¯ zu veranstalten. Die Wahlbeteiligung ist insgesamt 
deutlich gestiegen. Die Organisation der Wahl war insgesamt einfacher, der Anteil ungėltiger 
Stimmzettel war verschwindend gering.  
 
Die £Allgemeine Briefwahl¯ hat sich bewÿhrt, der Aufwand fėr die Wÿhlerinnen und Wÿhler 
war geringer und die Wahlbeteiligung hđher als in den vorangegangen Wahlen. Allerdings ist 
sie bei uns mit knapp 16 Prozent noch deutlich £steigerungsfÿhig¯; aber wer halt nicht wÿhlen 
will, den kann man nicht zwingen. Nur darf der oder die dann spÿter auch nicht meckern... 

 

 

Zu einem  £Frauen-Cafe¯ hatte die Frauengruppe 
ñkumenia ins katholische Pfarrheim Vohburg einge-
laden, um mit interessierten Frauen den preisgekrđn-
ten Dokumentarfilm £TOMORROW¯ anzuschauen und 
zu besprechen.  
Fėr ihren aufrėttelnden Film reisten die Schauspiele-
rin Melanie Laurent und der Aktivist Cyril Dion in 
zehn verschiedene Lÿnder, um Antworten auf die 
dringendsten Fragen unserer Zeit zu finden. Sie spra-

chen mit Experten und besuchten weltweit Projekte und Initiativen, die alternative đkologi-
sche, wirtschaftliche und demokratische Ideen verfolgen. Der Film £TOMORROW¯ beweist, 
dass aus einem Traum die Realitÿt von morgen werden kann, sobald Menschen aktiv werden. 

   
 

 

Sonnenblumen zum 
Erntedankfest³ein Zei-
chen des Dankes und ein 
Sehnen nach Licht vor 
den dunklen Wochen 
des Herbstes. So haben 
wir das Fest gefeiert mit 
all den Gaben aus Feld 
und Garten. 
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 R÷CKBLICK 

KIRCHENVORSTANDSWAHL: DAS ERGEBNIS 

 
Die Wahl der Mitglieder fėr den Kirchenvorstand und die anschlieúende Berufung haben am 
21. Oktober mit dem Gottesdienst im Kulturstadel einen ersten Hđhepunkt gehabt.  
Ein zweiter Hđhepunkt wird die Einfėhrung der neuen Kirchenvorstandsmitglieder in ihr Amt 
am 1. Adventssonntag, also am 2. Dezember 2018 um 10.00 Uhr in der Kirche St. Anton in 
Vohburg sein. 
 

Gewÿhlt und berufen wurden (in alphabetischer Reihenfolge) 
Ilona Bauer, Vohburg 
Henrike Bđhm, Pfđrring 
Dr. Ingo Ehrlich, Geisenfeld 
Ulrike Fėrbacher-Walter, Vohburg 
Valeska Heinrich, Vohburg 
Steffen Lutz, Geisenfeld 
Damaris Neumayer, Vohburg (Menning) 
Sarah ñhlschlegel, Vohburg 
Irene Schlegel, Ernsgaden 
Dieter Stelzer, Geisenfeld. 
 

 
Wie im Kirchenvorsteherwahlgesetz vorgesehen, wurden zwei Mitglieder von den gewÿhlten 
Kirchenvorstandsmitgliedern in den Kirchenvorstand hinzuberufen. 
 
Der neue Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Vohburg steht als erstes vor der groúen 
Herausforderung, dass der Neubau der Kirche und des Gemeindezentrums vorangetrieben 
und zu Ende gebracht werden muss. 
 
Hierzu sind auch in der £Einarbeitungsphase¯ des Kirchenvorstands sicherlich noch eine 
ganze Reihe von Entscheidungen mit groúer Tragweite zu treffen.    
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 R÷CKBLICK 

KONFI-TREFFEN 

JUGENDGOTTESDIENST OFFROAD 

Der Auftakt der Jugendgottesdienstreihe OFFROAD wurde in diesem Schuljahr im katholi-
schen Pfarrheim in Geisenfeld gefeiert. 70 Besucher erlebten einen von den Konfiteamern 
gestalteten Jugendgottesdienst der Extraklasse. Im Mittelpunkt stand das Thema Freiheit. 
Freiheit bedeutet den Jugendlichen, frei von Angst leben zu kđnnen, sich etwas zu trauen, 
mutig sein! In zwei Anspielen, sowie in verschiedenen Stationen konnte dieses Thema ver-
tieft werdenΦ Der nÿchste OFFROAD findet in Karlshuld am 26.01.2019 ab 18.00 Uhr statt. 

Die Konfis trafen sich am 20.10. und lernten ihre 
Stÿrken besser kennen. Wie kann ich auch in schwie-
rigen Zeiten meines Lebens stark bleiben, war die 
Frage, mit der wir sie konfrontierten.  
 
Das ist gar nicht so leicht und dennoch wurden wir 
fėndig: Hobbys, drauúen sein, mit Hunden spielen, 
mit Freunden unterwegs sein, Familienabende, Mu-
sik, ¤ Alles Handlungen, die mir gut tun ² alles Men-
schen, die mir gut tun.  
 
Dazu lernten wir an diesem Samstag das Thema Ge-

bet nÿher kennen. Warum beten wir eigentlich, wenn ich meine Note eh nicht beeinflussen 
kann? Gibt es eine Seele und wenn ja, was hat die damit zu tun?  
Spannend, lustig und musikalisch geht es dann wieder am 24. November weiter. Diesmal 
trifft sich die Konfirmandengruppe wieder in der groúen Besetzung, heiút zusammen mit 
der Riedenburger Konfigruppe. 
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AUSBLICK 

ANK÷NDIGUNG: DEKANATSJUGENDKONVENT 

Mutig schreitet die Jugend  auch ins neue Jahr, trotz der inzwischen ėblichen Raumproble-
matik und plant an einem neuen Format fėr junge Familien, die sogenannte Wuselkirche. 
Pfarrer Zinecker hat bereits die katholischen Gemeinderÿume geđffnet und nun beginnt die 
Terminplanung und ²suche. Sonntagnachmittage stehen im Fokus des Angebots, die gefėllt 
werden mit Kaffee, Kuchen, Andacht und Erlebnisreichen Stationen zum Basteln, Nachden-
ken und mitmachen. Jedes Kind bringt mindestens einen Erwachsenen mit und plant sich 
von 14.00 ² 16.00 Uhr Zeit ein. Alle, die diese Gottesdienstform noch nicht kennen, werden 
sie lieben! 
 

Zweimal im Jahr treffen sich die Mitarbeiter aus allen Kirchenge-
meinden im Dekanatsjugendheim in Riedenburg zur Vollversamm-
lung, dem Dekanatsjugendkonvent. Aus Vohburg delegiert sind in 
diesem Herbst Eva Tullius und Martin Heringer. Die Delegierten 
vertreten die Interessen aus der Kirchengemeinde Vohburg und 
wÿhlen bei den Neubesetzungen der Gremien mit: Dekanatsju-
gendkammer, Leitender Kreis und die Vertretungen im Landesju-
gendkonvent und der Kirchenkreiskonferenz. Neben dem ge-
schÿftlichen Teil gibt es auch einen inhaltlichen, der in diesem 
Herbst das Thema Musik beinhalten wird. 

VORANK÷NDIGUNG WUSELKIRCHE 

ADVENTSANDACHT IN GEISENFELD AM 13.12.2018 

Eine kurze Zeit der Besinnung feiern wir in einer đkumeni-
schen Abendandacht in der Rundkapelle der Stadtpfarrkirche 
Geisenfeld  
 

am 13. Dezember um 19.00 Uhr.  

 

Ein paar Lieder, vielleicht ein Psalm, Gebete und ein paar ru-
hige Worte begleiten uns an diesem Abend dieser oftmals so 
betriebsamen Wochen¤ 
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 AUSBLICK 

ADVENT, ADVENT... 

Er wird auch spėrbar mit der Dunkelheit schon am 
Nachmittag. Vielleicht noch grauer Himmel tagsėber 
und dann am Spÿtnachmittag beginnt schon der lange 
Abend. Immer kÿlter, auch nass und windig. Vielleicht 
mit Schnee? Mit Frost? Atemdampf vor dem Mund? 
Handschuhe und Mėtze? 
 

Die Adventszeit verbreitet ganz langsam ihren Zauber. 
Einen neuen Adventskranz kaufen, vielleicht auch einen 
alten wieder hervorholen und aufstellen. Kerzen dazu. 
Eventuell Glėhwein, Punsch. Backen, von Lebkuchen an-
gefangen zu allem anderen Weihnachtsgebÿck. Brat-
apfel. Weihnachtsmusik, wem­s gefÿllt und wichtig ist. 
 

Vielfach Erinnerungen pflegen. Schđne Erinnerungen, an 
Kindheit und Jugend, vielleicht an das vergangene Jahr. 
Aber auch an Trauriges, an Verluste von Menschen und 
Beziehungen, an Misslungenes in Beruf oder im privaten 
Bereich. 
 

Planungen fėr das Weihnachtsfest. Einladungen, Geschenke. Wen besuchen? Wem was 
schenken und wo verstecken? Einen Weihnachtsbaum kaufen, eventuell Christbaumschmuck. 
Denselben aufstellen, schmėcken. 
 

Die Geschÿfte jedenfalls haben schon lÿngst bestellt und horten es in ihren Lagern, was sie 
im Dezember bis Weihnachten alles werden verkaufen wollen. 
 

Drauúen im Kalten stehen und heiúen Glėhwein an Marktstÿnden trinken. Maroni, Lebku-
chen, Wėrstchen und verschiedenes andere essen, was es nur in dieser Jahreszeit gibt: Frėch-
tebrot, Stollen. 
 

Und das alles wegen dieser alten Geschichte, die da in der Bibel erzÿhlt wird: Ein Mensch 
wird geboren, und erst so nach und nach in seinem Leben stellt sich heraus, was daran so Be-
sonderes ist. Ein einerseits normales und andererseits so ungewđhnliches Menschenleben 
wird daraus, kein langes Leben, aber ein wichtiges Leben. Wir glauben: Gott zeigt sich mit 
menschlichem Antlitz, er tritt als Jesus ein in die Welt, er tritt auf ohne Prunk und Getđse, als 
ein Teil des Geschehens, wie es eben damals unter den normalen Menschen so ėblich war. 
 

Die vielen Geschichten, die darėber erzÿhlt werden dienen alle nur dem einen Zweck: Die 
Menschen sollen verstehen, dass Weihnachten ein ganz besonderes Gottesfest ist. Ein neuer 
Teil der Geschichte zwischen Gott und den Menschen hat begonnen, als Jesus geboren wird. 
 

Das wollen wir doch bitte immer in Erinnerung behalten! 
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AUSBLICK 

Es ist wieder soweit, wie auch im 
letzten Jahr treffen sich alle Bastel-, 
Back- und singwėtigen Kinder zur 
groúen Adventsaktion im Dekanat. 
Auch aus Vohburg sind dazu immer 
Mitarbeiter und Kinder mit dabei!  
 
Am Samstag den 08.12.2018 in den 
Rÿumen der evangelischen Jugend 
im Dekanat. Alle Infos sowie Anmel-
dung finden Sie unter www.ej-in.de 

KINDERAKTION IM ADVENT 

£BROT F÷R DIE WELT̄ 

In diesem Jahr 2018 feiert die Aktion £Brot fėr die Welt¯ ihr   
60. Jubilÿum. Gegrėndet wurde sie damals mit der Absicht, in 
den Lÿndern der sogenannten £Dritten Welt¯ fėr verbesserte 
Lebensbedingungen zu sorgen und den Lÿndern bzw. den Men-
schen in ihnen Entwicklungschancen zu geben. 
 

Da ist inzwischen viel Ernėchterung eingetreten, auch wenn in 
vielen Fÿllen Verbesserungen erreicht werden konnten. Teilweise wurden eine sichere 
Trinkwasserversorgung erreicht, anderenorts Bildungschancen ermđglicht, Arbeitsplÿtze 
geschaffen und auch eine stabile Krankenversorgung aufgebaut. 
 

Gleichzeitig wurden auch Grenzen deutlich: Wo schlechte Regierungen herrschen, wo 
Korruption ihr Unwesen treibt, wo đkologische Katastrophen sich ereignen, wo den sich 
entwickelnden Mÿrkten die Grundlage durch Importsperren oder gar durch Exporte aus 
Europa entzogen wird, da kđnnen auch wohlmeinende Aktivitÿten sich nicht wirklich ent-
falten. 
 

Brot fėr die Welt hat deshalb seinen Aktivitÿtsradius immer weiter ausgeweitet und ent-
wickelt Modelle fėr ein gelingendes Zusammenleben in einer breiten ñkumene. Denn in 
vielen Lÿndern leben Christen mit Angehđrigen anderer Religionen schon seit Generatio-
nen im gleichen Lebensraum zusammen. Auch das muss gepflegt und immer wieder neu 
entwickelt werden. 
 

Bitte geben Sie eine Unterstėtzung fėr diese Aufgaben mit den Tėten ėber unser Pfarramt, 
damit wir die Spenden an die Aktion £Brot fėr die Welt¯ weiterleiten kđnnen. 
 

Vielen Dank fėr Ihre Spende! 
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 AUSBLICK 

WEIHNACHTSMßRKTE 

Die evangelische Kirchengemeinde Vohburg ist wieder auf den Weihnachtsmÿrkten in 
Geisenfeld und in Vohburg vertreten. 
Wie in den zurėckliegenden Jahren werden wir wieder weiúen Glėhwein selber ansetzen 
und Maroni rđsten. Und neu ins Sortiment kommt der Quittenlikđr aus evangelischen Gÿr-
ten! 
Wenn Sie sich am Verkauf zu den ñffnungszeiten der Mÿrkte beteiligen wollen, sprechen 
Sie bitte Pfarrer Wemhđner an oder nehmen Sie Kontakt mit dem Pfarramt auf. 

In Geisenfeld  findet er am  
1. Adventswochenende 
vom 30. November bis zum  
02. Dezember  statt¤. 

und in Vohburg am  
3. Adventswochenende  
vom 14.-16. Dezember  

Und wenn Sie leckeren Glėhwein trinken und Maroni essen wollen, dann besuchen Sie uns 
an unseren Stÿnden, denn: Wir freuen uns auch auf Ihren Besuch! 
 

GOSPELCONNECTION 

Am Sonntag den 02.12. singt unser đkumenischer Gospelchor um 15.30 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim im Rahmen der Benefizveranstaltung fėr Tamatogo e.V. 
 
Wer Lust hat die Gospelconnection zu unterstėtzen ist herzlich zu den Proben eingeladen. 
Die Termine und jeweiligen Orte finden Sie auf der Seite 14 oder unter: 
     https://www.vohburg-evangelisch.de/angebote 



9 

AUSBLICK 

WEIHNACHTEN 

ADVENTSSINGEN 

Am Mittwoch den 05.12. laden Steffen 
Lutz und Martin Mėller zum frđhlichen 
Adventsliedersingen ein. Um 19.00 Uhr in 
Ainau sind alle Sÿnger und Sÿngerinnen 
und die, die einen Moment Adventsluft 
schnuppern wollen eingeladen dazuzu-
kommen. 
 
Wir freuen uns auf Sie! Es wird geheizt 
sein ;-) 
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GEDANKEN ZUR JAHRESLOSUNG  2019 

GOTT SPRICHT: £SUCHE FRIEDEN UND  
JAGE IHM NACH!¯ (PSALM 34,15) 

 

Ein Imperativ, die £Befehlsform¯. Und niemand 
wird sich hinstellen und sagen, dass diese Auf-
forderung falsch sei. 
 

Wobei man da durchaus verschiedener Mei-
nung darėber sein kann, was denn nun Frieden 
ist und wie der herbeizufėhren sei. Da gibt es 
beispielsweise seit vielen Jahrzehnten den Colt 
mit dem auf diese Weise eher bedrohlichen Na-
men £peacemaker¯, ins Deutsche ėbersetzt mit   

£Friedensmacher¯. Das dėrfte eher nicht gemeint sein. 
 

Die Logik des kalten Krieges bis etwa 1990 bediente sich auch des Instruments der Bedro-
hung eines Angreifers mit der totalen Zerstđrung seines Hinterlandes im Falle eines An-
griffs. Das Muster gibt es noch heute in verschiedenen Weltregionen, namentlich im 
£nahen Osten¯. Ist auch nicht das, was wir wirklich unter £Frieden¯ verstehen. 
 

Und es gab frėher auch den Familienvater, der den Familienfrieden mit Zėchtigungen sei-
ner Kinder zu erhalten suchte. In Einzelfÿllen soll es das heute noch geben¤ und das kann 
es auch nicht sein. 
 

Das ist definitiv im Psalm 34 nicht gemeint, denn das hebrÿische Wort £Shalom¯ bedeutet 
nicht nur die Abwesenheit von Bedrohungen welcher Art auch immer. Sondern £Shalom¯ 
meint einen echten, tiefen, inneren Frieden unter Gottes Schutz und Segen. 
 

Den Frieden eines kleinen Kindes, das auf dem Bauch eines Elternteils liegt und in tiefer 
Sicherheit schlÿft. Den Frieden in einem Betrieb, in dem sich Vorgesetzte und Mitarbeiter 
keine Sorgen um die Sicherheit des Arbeitsplatzes und des Einkommens machen mėssen. 
Den Frieden in einer Gesellschaft oder auch zwischen Staaten, die in friedlichem Zusam-
menleben einander keine Bedrohung sind, sondern gute Nachbarn geworden sind, Frank-
reich und Deutschland zum Beispiel. Oder die Europÿische Union insgesamt, die ein stabi-
les Friedensprojekt ist, auch wenn es ėber verschiedene Dinge Uneinigkeit gibt. 
 

Auf welcher Ebene auch immer, in welchem Zusammenhang auch immer: Ja, es lohnt Frie-
den zu suchen, ihn intensiv zu suchen. Sogar ihm nachzujagen! 
 

Denn: Frieden ist nicht alles, aber ohne Frieden ist alles nichts. 
 

In diesem Sinne: ein gutes Jahr 2019! 
 

Reinhard Wemhđner, Pfarrer  
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JAHRESWECHSEL 

 
 

den 31. Dezember 2018  
feiern wir um 17.00 Uhr   
einen Jahresschluss-  
gottesdienst in der  
Martinskirche             
in Mėnchsmėnster. 

 
 

den 01.01.2019 um 
17.00 Uhr feiern wir ei-
nen Gottesdienst zum 
Jahresbeginn in der Kir-
che St. Ulrich in Ainau.  
 
Dank und Hoffnung, 
Traurigkeit und Demut 
legen wir in Gottes 
Hand, und wir bitten 
und hoffen auf Gottes 
Segen fėr das neue Jahr. 
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GOTTESDIENST F÷R DIE EINHEIT DER CHRISTEN 24.01.2019 

BIBELKREIS GEISENFELD AM 15. 01.2018 

Wir feiern auch 2019 wieder einen đku-
menischen Gottesdienst in der  
£Woche zur Einheit der Christen¯  
am 24. Januar 2019 um 19.00 Uhr  
in der Kirche St. Ulrich in Ainau 
 

Am 15. Januar um 20.00 Uhr trifft sich wieder 
der đkumenische Gesprÿchskreis im katholi-
schen Pfarrheim Geisenfeld. In diesem Winter-
halbjahr geht es um Predigttexte, die jeweils 
kurz nach den Abenden in einem Sonntagsgot-
tesdienst zugrunde liegen werden. 

 


